Amts⸗ 


der Königlichen Regierung zu 


Nro. 26. 


Inhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blatts. 


Das 26., 27. u. 28. Stück des Reichs⸗Geſetzblatte 
pro 1877 enthält unter: 


Nr. 1198 das Geſetz, betreffend die Verwendung eines 
Theiles des Reingewinns aus dem von dem 
großen Generalſtabe redigirten Werke „Der deutſch⸗ 
franzöfiſche Krieg 1870/71“. Vom 31. Mat 1877. 

Nr. 1199 die Verordnung, betreffend die gebührenfreie 
157 von Telegrammen. Vom 2. Juni 


| 


Nr. 1200 die Bekanntmachung, betreffend den Aufruf 
und die Einziehung der Einhundertmarknoten der 
Bayriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank. Vom 7. 
Juni 1877. 

Nr. 1201 die Bekanntmachung, betreffend die Ausgabe 
von Schatzanweiſungen im Betrage von 20,000,000 
Mark. Vom 12. Juni 1877. 

Nr. 1202 den Erlaß, betreffend die Aufnahme einer 
Anleihe. Vom 14. Juni 1877. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. | 


1) Bekanntmachung. 
Beitritt fremder Länder zum Allgemeinen 
Poſtverein. 


„Zum 1. Juli treten dem Allgemeinen Poſt⸗ 
verein bei: das Kaiſerreich Braſilien und ſämmt⸗ 
liche dem Verein noch nicht angehörenden Port u⸗ 
gieſiſchen Kolonien, nämlich Goa, Daman, Din, 
Macao, die Capverdiſchen Inſeln, Biſſao, Cacheo, die 
Inſeln St. Thomé und Principe, Angola, Ajuda, 
Mozambique und der nordöſtliche Theil der Inſel 
Timor. Das Porto nach und von dieſen Ländern 
beträgt vom obigen Zeitpunkte ab für frankirte Briefe 
40 Pfennig, und für unfrankirte Briefe 60 Pfennig 
für je 15 Gramm; für Poſtkarten 20 Pfennig; für 
Druckſachen, Waarenproben und Geſchäftspapiere 10 
Pfennig für je 50 Gramm. Die Einſchreibgebühr be⸗ 
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Marienwerder, den 27. Juni. 


Blatt 


Marienwerder. 
Juni. 1877. 


— —— 


2) 


Bekanntmachung. 


Poſtanweiſungsverkehr mit den Nieder 
ländiſchen Beſitzungen in Oſtindien. 


Vom 1. Juli ab beträgt die Gebühr für Poſt⸗ 
anweiſungen aus Deutſchland nach den Niederländi⸗ 
ſchen Beſitzungen in Oſtindien 25 Pfennig für je 20 
Mark oder einen Theil von 20 Mark, mindeſtens aber 
40 Pfennig. 

Berlin W., den 20. Juni 1877. 

Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 
Wiebe. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗Behörden. 


Bekanntmachung. 


) 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 14. September 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
nennung 


1. des Beſitzers Emil Minkley in Rospitz zum 
Standesbeamten für den XIII. Standesamtes bezirk, 
Ellerwalde, Kreiſes Marienwerder, ſtatt des Hof⸗ 
befitzers Katt in Ellerwalde, 

des Lehrers von Wuſſow in Rospitz zum Stel: 
vertreter des Standesbeamten für den gedachten 
Bezirk, ſtatt des Beſitzers Johann Klatt in Eller⸗ 


walde, 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Königsberg, den 16. Juni 1877. 
Der Ober-Präftdent der Provinz Preußen. 
v. Horn. 


4) Unter den Pferden des Einſaſſen Auguſt Kubalski 
zu Mieſionskowo, Kreis Strasburg, und des Mühlen⸗ 
beſißers Zick in Doſſoczyn, Kreis Graudenz, iſt die 
rotzverdächrige Druſe und die Rotzkrankheit ausge⸗ 
ausgebrochen. 
Marienwerder, den 16. Juni 1877. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


trägt 20 Pfennig; für die Beſchaffung eines Rück⸗ 


8 tritt eine weitere Gebühr von 20 Pfennig 
hinzu. 
Berlin W., den 20. Juni 1877. 
Der General-⸗Poſtmeiſter. 
Stephan. 


0 


8) Es iſt zur Sprache gebracht worden, daß die Herren 
Geiſtlichen in den für die Aufnahme von Beamten 
in die allgemeine Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt aus⸗ 
zuſtellenden kirchlichen Atteſten häufig die vorgeſchriebene 
Form nicht genau beobachten und das Kirchenfiegel nicht 


Ausgegeben in Marienwerder der 28. Juni 1877. 
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deutlich beidrucken. Da durch derartige Verſehen den lichen Regierung hierſelbſt vom 7. April d. J. unter 
Berwaltungsbehörden unnöthige Korreſpondenzen und Nummer 340 zum Abdruck gekommenen Bekannt⸗ 
den Rectpienden Portokoſten verurſacht werden, jo ver⸗ machung des Herrn Finanzministers vom 10. Marz 
anlaſſen wir die Herren Geiſtlichen, ſich bei der Aus⸗ d. J. wird Folgendes zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
ſtellung ſolcher Atteſte künftig genau nach den mehr⸗ bracht: 


ach, u. A. auf S. 1 ff. und S. 108 ff. unſeres Beſchreibung der preußiſchen Stempel⸗ 
Amtsblattes für 1873, publieirten Beſtimmungen zu marken. 

richten. A. Für Beträge von ½ bis 6 Mark: 

Marienwerder, den 15. Juni 1877. Die Marken enthalten in braunrothem ver⸗ 

Königliche Regierung. ziertem Unterdruck zwei Felder mit der Inſchrift: 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. „Stempelmarke“ und „Preußen“ und auf dem guil⸗ 

lochirten Mittelfelde in ſchwarzer Farbe den Aufdruck der 

6) Bekanntmachung. Werthzahl mit der Bezeichnung M. Die Größe der 


Die Kreiswundarztſtelle des Elbinger Kreiſes, Marken iſt der bisherigen gleich. 5 
mit welcher ein jährliches Einkommen von 600 Mark B. Für Beträge von 10 Mark und darüber: 


aus der Staatskaſſe verbunden iſt, iſt durch das Ab⸗ Die Form und Zeichnung der Marken iſt den 
leben ihres bisherigen Inhabers vakant geworden. bisherigen gleich. 

> Geeignete Bewerber um dieſe Stelle fordern wir Die Farbe des Unterdrucks iſt braun roth, wir 
auf, fich unter Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines bei den Marken für geringere Beträge. Der Aufpruck 
curriouli vitae ſchleunigſt bei uns zu melden. der Werthroſette iſt karminroth. 

Danzig, den 19. Juni 1877. Danzig, den 14. Juni 187%, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
5 F. Houth⸗Weber. 

7) Fur die Kreiſe Hendekrug, Tilfit und Ragnit 


des dieſſeitigen Verwaltungsbezirks fol ein Grenzthier⸗ 10) Bekanntmachung. 

arzt mit dem Wohnſitze in Laugszargen, Kreiſes Tilſit, Durch vollſtrekbaren Beſchluß des Kreis Aus 

kommiſſariſch angeſtellt und demſelben auch die kom⸗ſchuſſes vom 28. Mär; 1874, beſtätigt durch den rechts 

miſſariſche Verwaltung der Kreisthierarziſtelle des kräftigen Beſchluß des Königlichen Bezirks⸗Verwaltungs 

Kreiſes Ragnit übertragen werden. 8 gerichts vom 31. Januar 1876 find die die Oriſchaft 
Mit der erſteren Stelle iſt ein ſeſtes Einkommen Lipowiec⸗Druszyn bildenden Grundſtücke und das ſoge · 

von 1800 und mit der zweiten ein ſolches von 900 naunte Vorwerk Druszyn mit der Ortſchaft Druszyn 


Mark verbunden. . vereinigt worden. 
Indem wir bemerken, daß es dem Grenzthierarzte Strasburg, den 19. Juni 1877. 
unterſagt iſt, Privatproxis auszuüben, fordern wir Der Kreis⸗Ausſchuß. 


quahfizirte Bewerber (d. i. mit dem Fähigkeitszeugniſſe wo 
zur Verwaltung einer Kreisthierarztſtelle verſehen) auf, 11) Vom 1. Auguſt 1877 ab tritt für die Beforde⸗ 
ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines kurzſrung lebender Thiere im Lokalverkehre der Königlichen 
gefaßten Lebenslaufs bis zum 1. Auguſt c. bei uns Oſtbahn an Stelle der in dem Tarif vom 15. Auguſt 
zu melden. 1873 nebſt Nachträgen dieſerhalb enthaltenen Beſtim⸗ 
Gumbinnen, den 19. Juni 1877. mungen und Transportpreiſe ein beſonderer Tarif mit 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. theilweiſer Erhöhung und theilweiſer Ermäßigung der 
bisherigen Frachtſätze in Kraft, nach welchem die Fracht⸗ 
8) Dem Grenzthierarzt in Eydtkuhnen ſoll ein Aſſi⸗koſten für Pferde und ſonſtiges Vieh in vollen Wagen 
ſtent mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Stallupönen ladungen nicht mehr wie bisher nach Achſen, ſondern 
beigegeben werden, welcher in der Ausübung der nach dem Flächenraume der geſtellten Wagen berechnet 
Privatpraxis nicht beſchräntt wird und gegen Bezug werden. 
einer jährlichen Remuneration von 1200 Mark die Dieſer Tarif kann bei ſämmtlichen Stationen 
Verpflichtung hat, den Grenzthierarzt in der Ausübung und Halteſtellen eingeſehen, auch käuflich bezogen 
der grenzthierärztlichen Controle ꝛc. zu unterſtützen. werden. 
Qualifizirte Bewerber werden aufgefordert, ſich Bromberg, den 15. Juni 1877. 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines kurz ge⸗ Königliche Direktion der Oſtbahn. 
faßten Lebenslaufs bis zum 1. Auguſt c. bei uns zu 
melden. 12) Vom 1. Auguſt 1877 ab findet eine direkte Ex⸗ 
Gumbinnen, den 19. Juni 1877. pedition lebender Thiere zwiſchen ſämmtlichen Stationen 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. der Marienburg ⸗Mlawkaer Eiſenbahn einerſeits und 
ſämmtlichen Stationen der Königlichen Oſtbahn an⸗ 
9 Bekanntmachung. dererſeits — ausgenommen die Stationen der Strecke 
In Berfolg der in dem Amtsblatte der König⸗ Tilfit⸗Memel — ftatt. 


— 197 — 


Die Transportkoſten ſetzen ſich aus den Strecken rungspreis für Hunde auf 0,015 Mark pro Stück und 
frachtſätzen der beiden Bahnen zuſammen, wozu die Kilometer feſtgeſeßt. 


einfache Expeditionsgebühr, falls ſolche ilber haupt zu 
erheben iſt, tritt. 


Vom gleichen Zeitpunkte ab erfolgt unter gleicher 


Frachtberechnung, wie vor angegeben, eine direkte Abs 18) 


fertigung lebender Thiere von Oſtbahnſtationen nach 
ſolchen über die Strecke der Marienburg ⸗Mlawkaer 


Etſenbahn, jedoch wird die Geſammtfracht für Vieh 1. 


(excl. Pferde) in Wagenladungen nicht durch Zuſam⸗ 
menſtoß der einzelnen Bahnen gebildet, ſondern die 


ie 


ganze Expeditionsſtrecke von der Verſand⸗ bis zur Em⸗ . 


pfangsſtation wird als einheitliche Bahnlinie ange 
ſehen und demgemäß unter Zugrundelegung der beider 
ſeitigen Kilometerzeiger die Geſammtfracht zuzüglich der 
5 Expeditionsgebühr von 6 M. pro Wagen br- 
rechnei. 


Sowohl für den direklen als für den Ueber. 


gangsverkehr gelten die Beſtimmungen und Vorſchriften 
des Oſtbahn⸗Local Viehtarifs vom 1. Auguſt 1877. 
Das Nähere ergeben die Local⸗Viehtarife der 
heiden Bahnen, welche auf ſämmtlichen Stationen ein⸗ 
geſehen, auch käuflich bezogen werden konnen. 
Bromberg, den 18. Juni 1877. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


13) Am 1. Juli 1877 wird die Halteſtelle Georgen 
felde, zwiſchen den Stationen Gerdauen und Kl. Gnie 


der Thorn⸗Inſterburger Bahn gelegen, für den Per. 5. 


ſonen Verkehr und den Güterverkehr in Wagenladungen 
eröffnet werden. 

Sendungen nach der Halteſtelle werden nur 
frankirt und ohne Nachnahmebelaſtung Sendungen 
angenommen. 

Direkter Perſonenverkehr findet zwiſchen Georgen⸗ 
ſelde und den Stationen Korſchen, Döhnhofsſtädt, 
Skandau, Gerdauen, Kl. Gnie, Bokellen und Inſter⸗ 
burg ſtatt. 

Nach 


N 


dem gegenwärtigen Fahrplan werden in 
halten: 


Georgenfelde folgende Züge mit Perſonenbeförderung Re 


Richtung Oſterode⸗Inſterburg. g 


Schnellzug Nr. 31 Abfahrt 1,42 Uhr Nachmittags 
Perſonenzug Nr. 33 9,22 P 8 
E Nr. 35 8,32 Vormittags 
Nr. EN . 5 

Richtung Inſterburg⸗Oſterode. 

Schnellzug Nr. 32 Abfahrt 4,28 Uhr Nachmittags 

Perſonenzug Nr. 34 6,28 Vormittags 

. Nr. 36 7,23 Nachmittags 

0 Nr. 33 12,26 Nachts. 
Bromberg, den 20. Juni 1877. 10 
Königliche Direktion der Oſtbahn l 


14) Vom 1. Auguſt 1877 ab treten ſämmtliche in 
den verſchiedenen Nachträgen des Oſtbahn⸗Local Per⸗ 


ſonen⸗Tarifs vom 1. Januar 1876 für Hunde ent- 11. 


haltenen Transportpreiſe außer Kraft. | 


Vom erſtgedachten Tage ab wird der Beförde 12. 


= A 
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6. 


Bromberg, den 20. Juni 13797, 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Bekanntmachung. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find 


der Privatlehrer Moſes Wlotek aus Oſſowich 

ſlachecka, Gouvernement Plock in Ruffiſch⸗Polen, 

17 Jahre alt, 

der Kürſchnergeſell Joſef Steiner aus Altroth⸗ 

waſſer in Oeſterreichiſch⸗Schleſien, 34 Jahre all, 
zu 1 und 2 durch Beſchluß der Königlich 
preußiſchen Bezirksregterung zu Poſen vom 
J. bezw. 4. Juni d. J.; 


der Schloſſer Anton Piotrowski, G len und 
ortsangehörig zu Lublin in Ruffiſ Polen, 37 
Jahre alt, durch Beſchluß der Königl. preußi⸗ 
ſchen Bezirksregierung zu Bromberg vom 4. 
Nr 
der Tagearbeiter Friedrich Gutenberger, auch 
Guggenberger genannt, geboren zu Graz in 
Steyermark, wohnhaft zu Jägerndorſ in Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, 32 Jahre alt, durch Beſchluß 
der Königlich preußiſchen Bezirks: Regierung zu 
Oppeln vom 10. April d. J.; 
der Tagearbeiter Gottlieb Schwankowsky, ge 
boren zu Stumow in Rußland, zuletzt wohnhaft zu 
Turek, Gouvernement Kaliſch in Ruſſiſch⸗Polen, 25 
Jahre alt, N 
der Arbeiter Wilhelm Zimmermann, geboren 
zu Albrechtsdorf, ortsangehörig zu Gablonz in 
Böhmen, 16 Jahre alt, ht 
zu 5 und 6 durch Beſchluß der Königlich 
preußiſchen Bezirksregierung zu Liegnitz vom 
8. Februar bezw. 5. Mai d. J.; 


der Arbeiter Wojecek (Gregor) Lescnack aus 
Grabosky⸗Kuanicy bei Kaliſch in Ruffiſch Polen, 
18 Jahre alt, durch Beſchluß der Königlich preu⸗ 
ßiſchen Bezirksregierung zu Merſeburg vom 24. 
Mai d. J.; 


hr 
der Schneider Arnold Jacobi, 48 Jahre alt, und 


deſſen Ehefrau Sara, geborene Jacobi, 45 Jahre 
alt, ortsangehörig zu Onipa in Ruſſiſch⸗Polen, 
angeblich zuletzt zu Helicourt in Frankreich 
wohnhaſt, 
zu 8 und 9 durch Beſchluß der Königl. preu⸗ 
ßiſchen Bezirksregierung zu Wiesbaden vom 
17. Mai d. J.; 
der Keſſelſchmied Michael Joaſſin aus Othee 
bei Lüttich, 40 Jahre alt, durch Beſchluß der 
Königlich preußiſchen Bezirksregierung zu Köln 
vom 19. Mai d. J.; 
der Strumpfwirker Emanuel Pixa, 31 Jahre 


alt, un 
deſſen Ehefrau Anna Pirna, 37 Jahre alt, 


zu 11 und 12 geboren und ortsang⸗borig zu 


Wällſchbirken, zuletzt wohnhaft zu Wilshofen 


in Böhmen, durch Beſchluß des Stadtmagi⸗ 
ſtrats zu Paſſau vom 11. April d. J.; 

13. der Uhrmacher Samuel Lesvinsky, geboren zu 
Auguſtowo in Ruſſiſch Polen, 36 Jahre alt, durch 
Beſchluß des Großherzoglich mecklenburgiſchen Mi⸗ 
niſteriums des Innern zu Schwerin vom 7. März 


BR 

der Handelsmann Birchas Bollag, geboren und 

ortsangehörig zu Ober Endingen, Kanton Aargau 

in der Schweiz, 41 Jahre alt, durch Beſchluß 

des Kaiſerlichen Bezirks⸗Präfidenten zu Kolmar 

vom 29. Mai d. J.; 

der Schreiner Franz Altneder aus Neuſtadtl, 

Bezirk Tagau in Böhmen, 17 Jahre alt, durch 

Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 

Strasburg vom 5. Juni d. J.; 

nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 

zu 1 wegen Landſtreichens, Bettelns, Ge: 
brauchs eines falſchen Legitimationsatteſtes 
und Führung falſchen Namens, 

zu 2, 4, 5 und 7 bis 10 wegen Landſtreichens 
und Bettelns, 

zu 3 und 15 wegen Landſtreichens, 

zu 6 wegen Landſtreichens, Bettelns und Fäl⸗ 
ſchung eines Legitimationspapiers, 


14. 


15. 


zu 11 und 12 wegen Landſtreichens, Wider⸗ W. 


ſtands und Beleidigung, 
zu 13 wegen Bettelns nach mehrmaliger Be⸗ 
ſtrafung wegen der gleichen Uebertretung 
innerhalb der letzten drei Jahre, 
zu 14 wegen Landſtreichens und Verübung 
groben Unfugs, 
aus dem Reichsgebiet ausgewieſen worden. 


Perſonal⸗Chronik. 
16) Es ſind ernannt: 
a. die bisherigen Sekretariats⸗Aſfiſtenten 
und Broszio zu Regierungs⸗Secretären, 


Reinke 
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| b. die bisherigen Supernumerarien Heeſe und 
Laſer zu Regierungs⸗Secretariats Aſſiſtenten. 


Mit dem 1. Juli d. J. wird der bisherige Ka⸗ 
taſter⸗Kontroleur Willmeroth in Flatow in gleicher 
Eigenſchaft nach Godesberg und gleichzeitig der bis⸗ 
herige Kataſter Aſſiſtent Brunnemann in Königs⸗ 
berg unter dem Vorbehalte jederzeitigen Widerrufs als 
Kataſter⸗Kontroleur nach F atow verſetzt. 

Die durch die Verſetzung des Oberförſters Meyer 
‚erledigte Oberförfteritelle Lindenberg ift vom 1. Juli 
d. J. ab dem Oberförſter von Coſel definitiv über: 
tragen. 


Zu Ober Telegraphen⸗Aſſiſtenten find ernannt: 
Die Obertelegraphiſten Za ppe und Ewert in 
Graudenz, Pragmann und Krippendorf in Thorn, 
Warm in Culm, Wallwitz und Perlewitz in Ma⸗ 
rienwerder, Hahn und Szafranski in Dt. Eylau. 
| Zum Ober: Boftaffiftenten iſt ernannt der Poſi⸗ 
aſſiſtent Abramowski in Strasburg W.⸗Pr. 
Verſetzt find: 

Der Poſtſekretair Juſtrow von Pr. Stargard 
nach Stuhm als Vorſteher des Poſtamts an letzterem 
Orte, der Telegraphenſekretär Wawrzynski von 
Guben nach Thorn, der Poſtaſſiſtent Röckner von 
Dirſchau nach Strasburg und der Ober⸗Telegraphen⸗ 
Aſſiſtent Szafranski von Dt. Eylau nach Neuſtadt 


Pr. 
Erledigte Schulſtellen. 

17) Die Schullehrerſtelle zu Stabitz wird zum 15. 
Juni cr. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen 
e Ai Herrn Gerner zu Pr. Friedland 
zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Machlin wird zum 15. 
Juli cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſton, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem zuſtändigen 
Patronat zu melden. 


. eesessssse 


(Hierzu als Extrabeilage die Allerhöchſte Kabinets⸗Ordr 
J. zu den reglementariſchen Beſtimmungen 


Inſtituts, 
II. 


e vom 12. Mai 1877 mit den genehmigten Nachträgen: 
des Kur⸗ und Neumärkiſchen Ruterſchaſtlichen Kredit⸗ 


zu dem Statut der Kur⸗ und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Darlehnskaſſe; 


und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 26.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck der N. Kante r'ſchen Hofbuchdruckerei. 


